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Pressemitteilung 

BJK-Stellungnahme: „Kinder- und Jugendarbeit stärken“ 

Berlin. Die aktuelle Stellungnahme des Bundesjugendkuratoriums (BJK) zeigt auf, mit wel-
chen, zum Teil widersprüchlichen Entwicklungen das Feld der Kinder- und Jugendarbeit an-
gesichts gesellschaftlicher Wandlungsprozesse konfrontiert ist. Die Stellungnahme benennt 
zentrale Spannungsfelder und Herausforderungen, denen sich Verbände, Einrichtungen und 
Träger sowie politische und administrative Verantwortliche stärker als bisher stellen müssen. 

Die Kinder- und Jugendarbeit ist neben Schule, Familie und Ausbildung ein wichtiger e i-
gener Sozialisationsort für junge Menschen. Hier finden junge Menschen auf Freiwilligkeit 
basierende, altersgerechte, nichtkommerzielle Angebote und Gelegenheiten, mit Gleich-
altrigen Lebenswelten zu gestalten, sich selbst zu erproben und Verantwortung zu über-
nehmen. Die Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sind in ihren Strukturen, Formen 
und Einrichtungen ausgesprochen heterogen. Diese Vielfalt nimmt angesichts gesell-
schaftlicher Veränderungen noch weiter zu.  

Durch die Ausweitung von Schule, die Pluralisierung sozialer Milieus und Lebensformen 
sowie die Digitalisierung und Kommerzialisierung der Lebens- und Freizeitwelten steigen 
die Erwartungen an die Kinder- und Jugendarbeit. Das sind zum Beispiel präventive Auf-
träge, die Inklusion von benachteiligten jungen Menschen, Betreuungsaufgaben und un-
terstützende Aufgaben im Kontext von (Ganztags-)Schule. Gleichzeitig deuten aktuelle 
Daten auf schleichende Rückgänge und strukturelle Veränderungen bei Personal und 
Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit hin. 

Insgesamt ist die Kinder- und Jugendarbeit somit erheblichen Veränderungen unterwor-
fen. Anlässlich des 15. Kinder- und Jugendberichts sowie der neu konzipierten amtlichen 
Statistik der öffentlich geförderten Angebote der Kinder- und Jugendarbeit, beleuchtet die 
Stellungnahme die grundlegenden Entwicklungen und Veränderungen im Feld der Kin-
der- und Jugendarbeit und benennt zentrale Spannungsfelder und Herausforderungen. 
Neben besseren Rahmenbedingungen für vielfältige Angebote sowie für die Qualifizie-
rung von Fachkräften und jungen Ehrenamtlichen, spricht sich das BJK für eine bessere 
Sichtbarkeit der Kinder- und Jugendarbeit aus. Die stärkere wissenschaftliche Dauerbe-
obachtung des Feldes sowie ein bundesweites Netzwerk zur Stärkung der fachpoliti-
schen Interessensvertretung seien hierfür dringend notwendig. 

Die Stellungnahme steht auf www.bundesjugendkuratorium.de zum Download bereit und 
kann dort auch bestellt werden.   

Das Bundesjugendkuratorium (BJK) ist ein von der Bundesregierung eingesetztes 
Sachverständigengremium. Es berät die Bundesregierung in grundsätzlichen Fragen der 
Kinder- und Jugendhilfe und in Querschnittsfragen der Kinder- und Jugendpolitik. Dem 
BJK gehören bis zu 15 Sachverständige aus Politik, Verwaltung, Verbänden und Wissen-
schaft an. Die Mitglieder wurden durch die Bundesministerin für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend für die Dauer der laufenden Legislaturperiode berufen. 
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